Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 49 


Bekanntmachungen des Laudratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


N . 
Beratungsitellen des Kreiswohlfahrtsamts. 


Tie genhof im Kreishauſe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkrauke. 


NReuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 9. Dezember, 


um ı Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 


Gr. Lichtenau im Gaſthauſe Zander, Dienstag, den 16 Dezember 
um 1/,2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und 
Kinder. 
um ½5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 


Die Beratung iſt unentgeltlich 


In den Beratungsiellen wird ev. die Aufnahme in die Staat— 
liche Frauenklinik Danzig-Langfuhr als Hausſchwangere vermittelt. 
Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch wenig- 
ſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 5. Dezember 1924. 

Kreiswohlfahrtsamt. 


— 


Nr 2 
Saiſonarbeiter für das Erntejahr 1925 


Der Senat hat auch für das kommende Wirtſchafts⸗ 
jahr die Sulaſſung ausländiſcher Saiſonarbeiter von einer 
Prüfung und Genehmigung abhängig gemacht Gerade 
ſo wie im vorigen Jahre findet eine Vorprüfung durch 
den Gemeindevorſteher und in zweiter Linie durch einen 
füc jeden Amtsbezirk zu bildenden Ausſchuß, welcher zur 
Hälfte aus Arbeitgebern, zur anderen Hälfte aus Arbeit- 
nehmern beſtehen muß und endlich durch einen in gleicher 
Weiſe zuſammengeſetzten Ausſchuß bei der Ureisverwal— 
tung ſtatt Die endgultige Entſcheidung über die Sulaſſung 
hat ſich der Senat vorbehalten. 

Die Anträge auf Erteilung der Bewilligung ſind von 
dem Herrn Gemeindevorſteher geſammelt, nach untens 
ſtehendem Muſter auszufüllen und beſtimmt bis zum 25. 
Dezember 1924 dem zuſtändigen Herrn Amtsvorſteher 
einzureichen. Die Herren Amtsvorſteher werden gebeten 
dieſe Anforderungen ſofort unter Hinzuziehung des be— 
ſtehenden Ausſchuſſes nachzuprüfen und fpäteftens bis 
zum 8 Januar 1925 dem Ure'sarbeitsnachweis ein⸗ 
zureichen. Bei der Antragsitellung muß davon ausgegangen 
werden, daß alle für die Kandarbeit in Betracht kommen— 
den einheimiſchen Arbeitskräfte zunächſt Arbeit finden 
müſſen. Die Gemeinden haben daher bei Einreichung 
dieſer Aufſtellung ſich zugleich dahin zu verpflichten, daß 
fie die Arbeitsloſen der Gemeinde (nicht die Arbeitsſcheuen), 
ſolange Saiſonarbeiter in der Gemeinde tätig ſind, dauernd 
beſchäftigen werden. Sollten trotzdem Arbeitsloſe in der 
Gemeinde vorhanden fein, fo droht der Senat die Aus— 
weiſung der aus!ländiſchen Sationarbeiter an. 

Gemeinden, deren Anträge zu den angegebenen Ter- 
minen nicht rechtzeitig eingehen oder nicht ordnungsmäßig 
vorliegen, bleiben unberückſichtigt Eine nachträgliche Be- 
Fu von Saiſonarbeitern für dieſe wird nicht ſtatt— 

noen. 


nachm. 


Neuteich, den 4. Dezember 


1924 


Nachweiſung der angeforderten Saiſonarbeiter 
für die Gemeinde: 
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Tiegenhof, den 1. Dezember 1924. 
Kreisarbeitsnachweis. 
1 


Erinnerung. 
Blinde und taubſtumme Nindery. 

Die nachſtehenden Gemeinden werden hiermit wochmals an 
Erledigung meiner Kreisblattverfügung vom 15. Oktober 1924 — Kreis- 
blatt Nr. 46 — binnen 8 Tagen erinnert: f 

Altenau, Altmünſterberg, Altendorf, Altweichſel, Barendt, Beiers- 
horſt, Blumſtein, Brodſack, Bröske, Damerau, Eichwalde, Fürſtenau, 
Gnojau, Grenzdorf A, Grenzdorf B, Hakendorf, Heubuden, Holm, 
Horſterbuſch, Horſterbuſch K. D., Jankendorf, Kalteherberge, Kalt— 
hof, Kaminke, Keitlau, Krebsfelde, Kunzendorf, Lakendorf, Cupus⸗ 
horſt, Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, Gr Lichtenau, Kl. Lichtenau, 
Ließau, Mielenz. Mierau, Gr. Montau, Kl. Montau, Gr Mausdorf, 
Kl. Mausdorf, Ul. Mausdorferweide, Montauerforſt, Neudorf, 
Neukirch, Neulanghorſt, Neunhuben, Weuftädterwald, Neuteicher— 
hinterfeld, Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, Niedau, Grlofferfelde, 
Palſchau, Parſchau, Petershagen, Pieckel, Pletzendorf, Pordenau, 
Prangenau, Reimerswalde, Koſenort, Schadwalde, Scharpau, 
Schönau, Schöneberg, Schönhorſt, Simonsdorf, Stadtfelde, Tannſee, 
Tiegenhagen, Tragheim, Tralau, Vierzehnhuben, Vogtei, Walldorf, 
Wolfsdorf-Nogat, Wernersdorf, Wiedau, Zeyer. 
Tiegenhof, den 2. Dezember 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 4. — 
Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer für 
Monat Oktober 1924. 


Die Herren Grtsvorſteher des Kreifes, ſoweit ſäumig, werden 
hiermit an Einreichung des Derzeichniffes der Lohnſummenſteuer für 
Monat Oktober beſtimmt bis zum 8. 12. d. Is. erinnert, 


andernfalls namentliche Erinnerung durch das Kreisblatt erfolgen wird. 
Der Steuerbetrag iſt gleichfalls bis zu dem genannten Termin 
an die hieſige Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 
Tiegenhof, den 29. Nooember 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes de 
Kreiſes Gr Werder. 
Nr. De 
Alenderung der Gebührenordnung für die 
Dienſtleiſtungen der Hebammen im Gebiet der 


Freien Stadt Danzig. 

Die Gebührenſätze in der Gebührenordnung für die Dienſt⸗ 
leiſtungen der Hebammen im Gebiet der Freien Stadt Danzig vom 
24. Oktober 1925 (Geſetzblatt S. 1157/59) werden um 50. v. H. 
erhöht. 

5 Die in der Gebührenordnung vorgeſehene Vergütung für die 
Ausſtellung von Stillbeſcheinigungen ſowie die zu zahlenden Wege⸗ 
gelder bleiben unverändert. 

Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 

Danzig, den 21. November 1924. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Veröffentlicht. Die Gebührenordnung vom 24. Oktober 1928 iſt 
im Kreisblatt von 1923 Nr. 45 abgedruckt. 

Tiegenhof, den 28. November 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 6. 


Herztliche Behandlung der Kriegsbeſchädigten 


und Kriegshinterbliebenen. 

Bei der Fürſorgeſtelle gehen noch immer Rechnungen über 
Arzt⸗ und Arzneikoſten für Behandlung von Kriegsbeſchädiaten und 
Kriegshinterbliebenen zur Begleichung ein, oft mit der Erklärung, 
daß die Fürſorgeſtelle verpflichtet ſei, aus Mitteln der ſozialen 
Kriegsbeſchädigten- und Kriegshinterbliebenenfürforge die Rechnun⸗ 
gen zu bezahlen. Da Mittel für dieſen Hweck beſtimmungsgemäß 
nicht zur Verfügung ſtehen, und nicht die Fürſorgeſtelle, ſondern 
entweder das Hauptverforgungsamt oder die Krankenkaſſe, Landes- 
verſicherungsanſtalt bezw. die Gemeinde einzutreten hat, kann 
Sahlung durch die Fürſorgeſtelle nicht erfolgen. Die Rechnungen 
müſſen an die zur Sahlung verpflichteten Behörden weitergefandt 
weiden, wodurch erhebliche Koften und Verzögerungen eintreten. 
Um dieſes zu verhindern, bittet die Fürſorgeſtelle Nachſtehendes 
in Zukunft zu beachten 
1. Im Erkrankungsfalle haben ſich Kriegsbeſchädigte, gleichgiltig ob 

fie bei einer Krankenkaſſe verſichert find oder nicht, unter Dorzeigung 
des Kentenbeſcheides an die Krankenkaſſe zu wenden, bei der fie 
fonft gegen Krankheit entweder auf Grund verſicherungspflichtiger 

- Befchäftigung oder als freiwilliges Mitglied verſichert ſein würden. 

Die Krankenkaſſe tritt dann für den Uriegsbeſchädigten ein, in 
keinem Falle dürfen Kriegsbeſchädigte ſich für Rechnung der Für⸗ 
ſorgeſtelle behandeln laſſen. 

2. Die Kriegs hinterbliebenen, die Lohnarbeiten verrichten, find ge— 
ſetzlich bei der Krankenkaſſe verſichert. Ob der Arbeitgeber ſie zur 
Krankenkaſſe anmeldet oder nicht, iſt gleichgiltig Sie haben alſo 
in allen Erkrankungsfällen ſich an die zuſtändige Krar kenkaſſe zu 
wenden, die Arzt⸗ und Arzeneikoſten trägt und das Krankengeld 

zahlt. In denjenigen Fällen, in denen fie nicht Mitglied der 

Krankenkaſſe find, müſſen fie ſich, vorausgeſetzt, daß ſie die Koften 
aus eigenen Mitteln nicht bezahlen können, an die Gemeinde 
wenden, die fie einem Arzt zuweiſt. Hur Deckung der Auslagen 
kann die Gemeinde eine Beihilfe aus Fürſorgemitteln beantragen. 
Handelt es ſich um Erkrankungen ſchwerer Art, die eine Behand⸗ 
lung von mehreren Monaten erfordern, dann iſt ſofort die Für— 
ſorgeſtelle anzurufen, die dann das Weitere wegen Uebernahme 
der Heilbehandlung durch die Hauptfürſorgeſtelle oder die Landes⸗ 

verſicherungsanſtalt veranlaßt. Keinesfalls darf die Behandlung 
ohne Weiteres für Rechnung der Fürſorgeſtelle erfolgen. 

Tiegenhof, den 26. November 1924. ö 

Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte 
i und Kriegshinterbliebene 
a Ungültigkeitserklärung. 


Der auf den Namen Johann Dreisfi — Tannſee, geb. 11. 5. 
1974, von der unterzeichneten Paßſtelle ausgeſtellte Paß Nr. 15529 
wird hiermit für ungültig erklärt. 

Tiegenhof, den 25. November 1924. 

Der Landrat. 
NI 8. 


Perſonalien. 


Der Schirrhandwerker Ludwig Schimanski in Pieckel iſt liſten⸗ 
mäßig als Schöffe dieſer Gemeinde nachgerückt und von mir be= 
ſtätigt worden 8 

Tiegenhof, den 29. November 1924. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
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wieſen worden. 


Ne. 9. 
Steueranteile der Gemeinden. 


Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe ſind 
a) an reſtlicher Einkommenſteuer für die Monate Juli / September 
1924 
b) an Einfommenfteuer für Oktober 1924 
die in der nachſtehenden Nachweiſung angegebenen Beträge über- 
Die Beträge find in der aus den Spalten 6 und 7 
erſichtlichen Höhe auf Kreisſteuern verrechnet oder auf Gemeinde⸗ 
konto überwieſen. i 


5 ER Eins dus Auf | Auf Ges 
u kommen] ſam⸗ Kreis» | meinde- 
= . men 

. Gemeinde 5 1 55 fteuer | men | ſteuern konto übers 
7 R 2 
— - Juli / |Spzu.]| ver- wieſen 
= lem t ö 

tober * 4 rechne 
85 plSslPI 8 |pIS|pl 9 

1 2 FTT 

1 | Altebabke 48 310 [ 48810 4831 

2 Altenau 76 106 20 182 20 182 20 

3 Altendorf 165 263 01] 42801] 13323] 294 | 78 

4 | Altmünfterberg 162172 162/72] 162 72 

5 | Sarenhof 80175 8075| 80 75 

6 | Barendt 243192 24392] 243 92 

7. | Beiershorft 173 159 17459] 17459 

8. Dammtelde 175 1813| 193113] 6955| 12358 

9 | Einlage 126198 12698] 126 98 
10 | Fürſtenan 138014 138014] 138 14 
11 | Fürſtenwerder 504 514 230 1018 23] 570 60] 447 63 
12 Gren zdorf A 98 6901| 16701 167 01 
13 | Halbftadt 1430 1430 14 30 
14 | Holm 322 398 62 72062] 305 67] 414 95 
15 Irrgang 101 7039 171135] 171 39 
16 | Jankendorf 67 38.90] 105190) 105 90 
17 | Junafer 487 918 86] 140586 8238| 1323 | 48 
18 | Kalteherberge 18058 | 18058 18 58 
19 | Kalthof 761 44193 1202,93 1202 | 93 
20 | Ladekopp 732 |1070 91] 180291] 47813] 132478 
21 Lakendorf 211 211 Pe). 
22 | Gr Leſewitz 417| [67184 108884 66256] 426 | 28 
23 | Kl. Lichtenau 17155 17551. 1755 
24 Lindenau 21678 21678] 21678 
25 | Ließau 761 519'69] 128069] 9268| 1188 01 
26 | Lupus horſt 345 4973| 394 73| 119 30 275 43 
27 | Hl. Mausdorferweid.] 50 2792] 7792 7792 
28 | Miclenz 53 546.39 1099 39 32739 772 
29 | Mierau 260 | 2600 2/60 
30 ; Gr. Montau 36,19 36019 3619 
31 | Neudorf 55 265 5765| 57/65 
32 | Heumünfterberg 665,06 66506 665 06 
33 | Heuftädterwald 144 5749| 2011491 201/49 
34 | Meuteichsdorf 405 47091] 87591] 576077] 299 14 
35 [ Neuteicherwalde 174 75560 24956 249 56 
36 | Niedau 71,70 7170| 71/70 
37 | Orloff 244 2019| 26419 26419 
38 | Palfhau 362 263 34] 625344 8269| 542 65 
39 | Piedel 52 55 | 52 55 52 50 
40 | Piegfendorf 8l 6041| 141/41 141 41 
41 | Piatenhof 67177 6777 777 
42 | Rehwalde 13/99 13,99 13/99 
43 | Reinland 100/46 10046 5518| 45 28 
44 | Rü kenau 221 5205 27305] 27305 
45 Scharpau 51114 51144 51 14 
46 | Stadtfelde 93|74 9374 9374 
47 Schöneberg 39525 395,25 395 25 
48 Schönhorſt 479 88 40] 56740 47440 93 
49 Schönau 231156 23156] 131190 100 | 37 
50 | Simonsdorf - 1819 2722 346.22 346 22 
51 | Stobbendorf 127 27635 403,35 403 | 35 
52 | Suba 179 88 22 267 22] 218102 49 20 
53 | Tiegenort _ 322 654,35 976035 976 35 
54 I Traaheim 444115 44415 7671| 367 44 
59 | Dogtei 36 30888 6688| 5360] 13 28 
56 | Walldorf 109 14899] 25799] 165/44 92 55 
57 | Wiedau 3136 3136| 31136 
58 | Seyer 148157 14857| 29960 11861 
59 | Sepersvorderkampen] 6448 6448| 64/48 
60 | Hakendorf 37 38192 
61 | Horfterbufch 41 33/351 239/88 239 | 88 
62 | Wolfsdorf⸗Nogat 36 53/61 t 


Tiegenhof, den 26. November 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr, . 
Ermittelungserſuchen. 

Am 14. d. Mts. wurde dem Arbeiter Joſeph Klebba aus 
Bieſterfelde, geb. am 31. Juni 1906 in Joachimstal, der Danziger 
Paß entwendet. Gültigkeit dieſes Paſſes bis 51. 7. 1925, Nummer 
unbekannt. 

Als Täter kommt der Melker Albert Keklinski, Pole, in Frage, 
welcher die Arbeitsſtelle bei Beſitzer Sielmann in Bieſterfelde ver- 
ließ und hierbei den Danziger Paß ſich aneianete. 

Perſonalbeſchreibung des A. Keklinski: 

Alter: 29 Jahre 

Größe: 1,50 m 

Bart: glatt raſiert 

Haare: blond. 

Kleidung: Drillichjacke, dunkle Hofe, braune Klappmütze. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich, nach Reklinski zu 
fahnden und mir im Ermittelungsfalle ſofort unter Beifügung des 
einzuziehenden Danziger Paſſes Nachricht zu geben. g 

Tiegenhof, den 28. November 1924. 

Der Landrat. 
I. 


Perſonalien. 

Der zum Schulvorſteher der evangeliſchen Schule in Stobbendorf 
gewählte Bauunternehmer Guſtav Wenzel ift für dieſes Amt von 
mir beſtätiat worden. 

Tiegenhof, den 26. November 1924. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Bchörden. 
Hilfe für die Ruhrdeutſchen. | 


Die Herren Schulleiter bezw. Lehrer wollen mir bis 1. Dezem- 
ber berichten, ob bezw. welche Deranftaltungen feiner Zeit ſeitens 
der Schulen zur Hilfe für die Ruhrdeutfchen getroffen wurden. Bei 
Sammlungen bitte ich um Angabe der Höhe der abgelieferten Summen. 

Tiegenhof, den 23 November 1924. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Bekanntmachung. 


. Aueschußwahl für die 
Landkrankenkaſſo J. ö. Kr. ör. Werber 


ſind für die Wahl die Arbeitgebervertreter Wahlvor— 
Schläge nicht eingegangen. Die vom Kaffenvorftand in 
ſeinem veröffentlichten Wahlvorſchlag bezeichneten Arbeit— 
gebervertreter gelten daher nach 8 (0 der Wahlordnung 
als gewählt. 


14. Dezember 1924 


findet ſomit nur die Wahl für die Vertreter aus der 
Gruppe der Derficherten ſtatt 
Für die Wahl der Vertreter aus der Gruppe der 


Verſicherten ſind die im Anſchluß an dieſe Bekanntmachung 
abgedruckten Wahlvorſchläge eingegangen und zugelaſſen. 
Die Wahlvorſchläge können vom 3. Dezember 1924 ab 
bis zum Tage vor der Wahl in der Geſchäftsſtelle der 
Kaffe in Neuteich Elbingerſtraße 128 von den Beteilig⸗ 
ten eingeſehen werden. 

Eine Verbindung der 
iſt nicht beantragt worden. 

Die Wahlhandlung leitet ein vom Kaſſenvorſtand im 
Rahmen der Wahlordnung beſtellter Ausſchuß, welcher 
aus einem Dorſitzenden, zwei Beiſitzern und je einem 
Stellvertreter für dieſe, ſowie einem Schriftführer, beſteht. 
Ueber die Wahlhandlung iſt vom Wahlausſchuß eine 
Niederſchrift zu fertigen 

Sum Wahlraum haben nur die wahlberechneten Kaf- 
ſenmitglieder Sutriit. 


zugelaſſenen Wahlvorſchläge 


Wahlberechtigt find die volljährigen Kaffenmitglieder. 

Das Wahlrecht iſt in Perſon auszuüben. Es kann 
gefordert werden, daß ſich die Wähler über ihre Perſon 
und Wahlberechtigung ausweiſen. Der Wähler erhält im 
Wahlraum einen Umſchlag, der mit dem Stempel der 
Kaſſe verſehen iſt, tritt ſobann an einen abgefonderten 
Tiſch, wo er feinen Stimmzettel unbeachtet in den Um 
ſchlag legt und übergibt hierauf den Umſchlag unverſchloſſen 
unter Nennung feines Namens dem Vorſitzenden oder 
dem von dieſen bezeichneten anderen Mitglied des Wahl: 
ausſchuſſes. Dieſer läßt die Abgabe des Stimmzettels 
vermerken und wirft dann den Umſchlag in die Wahlurne, 
Wähler, die durch körperliche Gebrechen behindert find. ihren 
Stimmzettel eigenhändig in den Umſchlag zu legen und 
dem Dorſitzenden des Wahlausſchuſſes zu übergeben, 
dürfen ſich der Beihilfe einer Vertrauensperſon bedienen. 
Dieſes bedingt aber immer die Anweſenheit des Wählers 
im Wahlraum. Iſt der Name eines Wählers in dem 
Mitgliederverzeichnis nicht enthalten, fo wird er zur Wahl 
nur zugelaſſen, wenn er in einer ſämtliche Mitglieder 
des Wahlausſchuſſes überzeugenden Weiſe feine Wahlbe— 
rechtigung nachweiſen kann. Als Nachweis genügt in der 
Regel für die Kaffenmitglieder eine vom Arbeitgeber aus- 
geſtellte Beſcheinigung, daß der Betreffende am Tage der 
Wahl noch in Beſchäftigung ſteht. 

Der Stimmzettel enthält die Namen derjenigen Be: 
werber, welchen der Wähler ſeine Stimme geben will. Er 
darf höchſtens dreimal ſo viel Namen enthalten, als 
Ver ſreter zu wählen find. An Stelle der Aufzählung der 
Namen genügt der hinweis auf die Ordnungsnummer 
des Wahl vorſchlages. Der Wähler kann nur einen ſolchen 
Stimmzettel abgeben, der mit einem der zugelaſſenen 
Wahlvorſchläge übereinſtimmt. Die Stimmzettel ſollen von 
weißer Farbe, und 9 X 12 groß, fein. Stimmzettel, die 
von dieſen Beſtimmungen abweichen, ſind ungültig, wenn 
das Abweichen die Abſicht einer Kennzeichnung wahr— 
jteinlih macht. Stimmzettel, die mit keinem der zugelafs 
ſenen Wahlvorſchläge übereinſtimmen oder die oder deren 
Umſchläge ein Merkmal haben, welches die Abſicht einer 
Kennzeichnung wahrſcheinlich macht, oder die unterjchrie- 
ben find, find ungültig. Dasfelbe gilt von Stimmzetteln, 
die ſich in einem nicht mit dem Stempel der Kaffe ver- 
ſehenen Umſchlag befinden. Ungültig iſt ferner der In- 
halt eines Stimmzettels, ſoweit er zweifelhaft iſt. Befinden 
ſich in einem U:nfchlas, der nur für einen Stimmzettel be⸗ 
ſtimmt iſt, mehrere Stimmzettel, ſo werden ſie, wenn ſie 
vollſtändig übereinſtimmen, nur einfach gezählt, andern⸗ 
falls als ungültig angeſehen. 

Um 5 Uhr nachmittags ſchließt der Wahlausſchuß 
die Wahl. Nur die am Schluſſe der Wahlhandlung im 
Wahlraum anwefenden Wähler dürfen dann noch von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch machen. Vach Schluß der 
Wahl werden die Stimmzettel in der Urne durcheinander 
sefchüitelt und vom Wahlausſchuß die Sahl der Wähler, 
die abgeſtimmt haben, ſowie die Sahl der in der Urne 
befindlichen Wahl-Umſchläge feſtgeſtellt Hierauf werden 
die Wahlumſchläge in einem verſiegelten Pakete mit der 
Wählerliſte und der Niederſchrift über die Wahlhandlung 
dem Dorftand zur Feſtſtellung des Wahlergebniſſesübermittelt. 

Das Wahlergebnis wird durch den Dorftand ſpäteſtens 
bis zum Ablauf von zwei Wochen nach dem Wahltag er— 
mittelt und hierauf alsbald bekannt gegeben. 

Satzung, Wahlordnung und die Wahlvorſchläge liegen 
am Wahltage in jedem Wahllokal aus. 

Für die Wahl der Vertreter aus der Gruppe der 
Verſicherten find die nachſtehenden Wahlvorſchläge ein- 
gegangen und zugelaſſen: 


1. Wahlvorſchlag V. l. 
(Vorſchlag der Freien Gewerkſchaft für den Ureis Gr. 
Werder.) 

Wahlvorſchlags vertreter: 


Herr Arbeiter Friedrich Rofinski, Gr. Lichtenau. 


a Name und Vorname Beruf Wohnort 
25 
a) Vertreter. 

| Preisfowsfi Pauk Runen Tiege 

21 Scharping Edua:d 5 Palſchau 

5] Kolms Alfred [Oberm elker Einlage 

4] Swingmann Bernhard] Inſtmann Irrgang 

5] Muſewski Karl Melker Gr. Leſewitz 
6 Jantzen Karl Inſtmann [ Tralau 

7| WMoehfen Johann Freiarbeit. Orlofferfelde 
8] Salewski „ Inſtmann ] Gr. Lichtenau 
9 Thießen Guſtav I Inſtmann | Marienau 

10 Stahnke Otto 5 Brodſack 

11 Unobbe Ernſt 5 Neuteichsdorf 
12] Grunert Guſtav 5 Cindenau 

15 Brandt Friedrich 5 Neukirch 

14] Schwarz Auguft Heubuden 

15] Borkowski „ Freiarbeit Pordenau SE 
16] Kuckla Buftav Obermelk Neuteicherhinterfeld 

b) Erſatzmänner. 

17 Mock Paul Inſtmann ] Pordenau 

18] Sobbot Heinrich b Petershagen 
10] OGiſchewski Rudolf 3 Irrgang 
20 Schwartz Friedrich Fr Arbeiter] Fürſtenau 
21 Buſchkowski Martin | Inſtmann Kl. Lichtenau 
22] Salewsfi Wilhelm 5 Palſchau 
20 Dominfe Georg = Brodſack 
24] Mrutzkowski Johann 5 Gr. Lichtenau 
25] Groening Hermann 8 Tiege 
26] Mahlin Auguſt 5 Eichwalde 
27 Schinda Guſtav 1 Parſchau 
28 Rhode Martin 5 Tannſee 
20 Brandt Landarbeit.] Schönhorſt 
30] Dyck Jakob 9 Damerau 
5 ([ Gerdel Friedrich N Gr. Lichtenau 
52] Krebs Johann Tannſee 
55 Dombrowski Auguſt N Kl. Lichtenau 
34 | Langowski Julius Inſtmann | Lindenau 
55 Perſchewski Friedrich a Neukirch 
56 Wittſchke Sandarbeit | Tiegenhagen 
357 Manuel Heinrich 5 Broeske 
38 Salewski Johann 1 Tralau 
50 Pikowski Andreas 5 Gr. Leſewitz 
40 Stolp Franz N 1 Schadwalde 
Al] Sadowski Eduard 5 Schöneberg 
| Schmidt Franz i 876 Schönſee 
45 Fiſcher Auguſt 3 Brodſack 
44] Werner Friedrich 1 Schörſee 

45 Dietrich Johann 5 „ 

46 Willems Peter 5 Orloff 

47] Dietrich Heinrich Schönſee 


2 Wahlvorſchlag V. II. 
(Vorſchlag der Arbeitnehmergruppe des Kreiswirtſchafts⸗ 
verbandes Groß-Werder.) 

Wahlvorſchlags vertreter: 

Herr Fritz Bunkowski, Parihau. 


5 Name und Vorname Beruf Wohnort 
9%) = 
a) Vertreter. 
i Schneider Martin | Arbeiter | Kalteherberge 
2 Tetzlaff Johann 2 Parſchau 
J Hirſchſeld „ 1 Pordenau 
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4 Sqhablowsfi Martin 15 | Berrenhagen 
5 Kilfh Otto 5 Altweichſel 
6| Lehmann Peter 5 Rüdenau 
72 Dröfke Heinrich a 5 Stadtfelde 
8] Gerkowski Paul 1 Schönau 
9 Freiwald Fritz 4 Stadtfelde 
10] Kapeluſchinski Franz £ Trampenau 
1 Schütz Albert 5 1 
12] Lewandowski Theodor 2 Leske 
15] Rudolf Karl 5 Mielenz 
14 Liegmann Johann 5 Neuteichsdorf 
5 Hirſchfeld Fritz 50 Drangenau 
16 Hilbebrandt jun. Peter Gr. Lichtenau 
b) Erſatzmänner. 
1 Roglitzki Joſeph Arbeiter | Altweichſel 
18) Tbimm Fried. 5 Broͤske 
19] Schröder Andr. 5 5 
20] Gonſowski Joh. a Blumſtein 
21 a Fritz 5 Gr. Mausdorf 
22] Hildebrandt Friedrich a Gr Lichtenau 
23| Fitſch Walter N Herrenhagen 
24 Queſt Aug. | „ 0 
25 Miehlke Auguſt f Jungfer 
26] Sohl Johann x Kalteherberge 
27] Saurien Johann 8 Ladekopp 
28 Simmermann Alb. ee 925 
29] Mertens Hugo _ " 1 
50] Olſchewski Mich. 8 Mielenz 
51 Sobott Johann = Darſchau 
520 Terzakowski Johann h Dlatenhof 
55 Borchardt Friedr. 0 Pordenau 
54] Klein Wilhelm 17 Rückenau 
55] Heinrichs Joh. 4 Rofenort 
36 Emil 0 Br: 
87 Goerſch Martin er BT 
58] Junker Joh. = y 
59 | Bremert Friedr. SE Reimerswalde 
40] Golſchinski Andr. 1 Schönau 
genannt Liedtke f 
41 Kleemann Th. N „ 
21 Gerkowski Alb. 5 > 
45] Mittlewski Andr. 5 Gr. Lichtenau 
44] Krauſe Joh. e „ 
45 Halwas Paul N 1 
46 Hildebrandt Peter fen 5 4 
47| Karſten Martin 15 Kückenau 


3. Wahlvorſchlag VB. I. 


(Wahlvorſchlag des Haſſenvorſtandes, veröffentlicht 
lt. Bekanntmachung v. 27. 10 24.) 
Die in dem bekannt gegebenen Wahlvorſchlag des 


Vorſtandes bei den Derfiherten unter Nr. J, 2, 7, 9, 18 


und 22 aufgeführten Werſonen find geſtrichen worden, da 
ſich dieſe für die Wahlvorſchläge V. I. bezw. V. II. ent- 
ſchieden haben. 


Neuteich, den I. Dezember 1924. 
Der Vorſtand 
der Landkrankenkaſſe für den 
Kreis Großes Werder. 


Otto Bie ß. 
Vorſitzender. 


— Der heutigen Auflage liegt ein Proſpekt Ser 
Fa. Singer Co. Nähmaſehinen et. Geſ., Danzig bei. 


unfere neu erbaute mit den neueſten 
Maſchinen ausgerüſtete 


Motormühle 


mit dem 8. d. ts. in Betrieb nehmen. 
Wir bieten im Verkauf und Umtauſch an: 


Weizenmehl, 
Roggenmehl, 


ſämtliche Schrotarten, garantiert rein. 

Wir übernehmen die Abmahlung 
größerer Poſten zu den kulanuteſten 
Bedingungen und garantieren in jeder 
Beziehung für gute und prompte 
Bedienung 


Gebrüder Seedig, 


Neuteich 
| Friedensmarft 67. Tel. Nr. 46 u. 51. 


in jed. gewünſchten 
Aus mahlung 


Es Hierdurch geben wir bekannt, daß wir 


Lehter⸗ rss Bereit 
Tiegenhof. 
Am een e 9 6. 12., 


Generaluerjammlang 


Tagesordnung: 
Jahresbericht. 
Einmalige Umlage u. Beitrag 
Haſſenprüfung u. Entlaftung 
Dorftandswahl. 
Verſchiedenes. 
Geſang. 


Empfing aus were 
eine große Sendung 


Tapeten 
u. Borten. 


Empfehle dieſe zu ſoliden 
Preiſen. 


Rudolf Steiniger 
Malermeiſter, Tiegenhof 
Fernruf Tiegenhof Nr. 322. 


Bekanntmachung. 
Die bisher erlaſſene Einziehung 


S 
Fe Algerer 


Der Vorſtand. 
J. A Foth, 
Schriftführer. 
eee eee eee 


Die 


der Verkehrsſteuer durch uns wird Soennecken⸗ 
nunmehr von uns verlangt. Wir 

ſehen uns daher veranlaßt, in 

Ausführung der e Beltim- 

mungen die Tariffä 

Perfonen-, Tier- in ee And e und 


ar die ah en könen von den Beſtellern 
euer an 1. 12. 192% zn erlegen. abgeholt werden. 
Berlin, den 25. November 1924. Buchhandlung R. Pech. 


Weſtpreußziſche 
Hleinbahnen., ooοõh⅛à 


Einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung ſtellt ſogleich ein 
2 2 
Kreisſparkaſſe Tiegenhof. 


Eine 


SINGER 


mit Motor u.Nählicht I 1 
das praktifchfe ° 


SING y ; 
| SINGER CO.NÄHMASCHINEN ACT. GES. 


DANZIG, l. Damm 5. 


Nur zu erhalten durch uniern Vertreter für den Kr. Gr. 


WER W. SCHWOLOW, Petershagen b. Tiegenhof. 
| Wohne jetzt 
2 8 5 
Marienburgerfirake Ar. 1 
1 Treppe 
über dem” Juveliergeſchäft des Herrn 
=. Golembiemwski 


Dr. Steiner, 
prakt. Arzt. 
Feruruf: Neuteich Nr. 34. 


Aübreiß⸗ 


Kalender 
21925 0 


in verſchiedenen Größen zu haben in der 


Buchhandlung R. Pech. 


* 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Nenteich, Freie Stadt Danzig. 


Gemeindevorſteher⸗ 


Berjommlung. 


Mittwoch, den 10. Dezbr., 


12 Uhr mittags, 
finder im Kreishausſaale zu Tiegenhof eine Verſamm⸗ 
lung ſtatt, zu der alle Mitglieder des Oemeindevorſteher⸗ 
Verbandes eingeladen werden. 

Erwünſcht wäre auch die Teilnahme der Amtsvor⸗ 
ſteher an den Gemeindevorſteher⸗Verſammlungen, da die 
meiſten Herten als frühere Gemeindevorſteher Intereſſe 
an der Ausſprache haben dürften. 

Außerdem kommen zu Punkt 4 der Tagesordnung 
einige die Herren Amtsvorſteher intereſſierende Fragen 
zur Beſprechung. 

Tagesordnung: 
1. Wahl eines Beifitzers an Stelle des ausgeſchiedenen 

Gemeindevorſtehers Grodnick, Schöneberg. 

2. Stellungnahme zum neuen Einkommenſteuer-Geſetz. 

(Antrag Driedger, Heuhuden). 

3. Berfiherung von Sozialrentnern und Ortsarmen in 
der Krankenkaſſe. (Antrag u Barenhoj). 

4. Meinungsaustauſch. 
Bärwalde, den 2. Dezember 1924 


Der Vorſitzende des Gemeindevorſteher⸗ 
Verbandes. 
G. Wiens. 


